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agen Da derartige Unternehmen ſich nicht ſelbſt unmittelbar ezahlen, müßten
ſie von ehr eiſtungsfähigen Verbänden übernommen werden. le rete iebes⸗
tätigkeit mag aber immerhin auch hier Pionier⸗ bzw Erfinderarbeit eiſten

Conſtantin Noppel
Deutſche eratur.

uhn Strunn. Roman vbon Meta EI. 80 Berlin
(o J.), Fontane Co 6.— Ein Lebensbuch. Roman bon
Hermine Villinger. Zwei ande. 8 (152 152) Leipzig
(b J.) Reclam 3.— geb 4.ä— Haus Elderfing. Roman
von Ilſe Stach 8⁰ Leipzig 1915, Saraſin 4.—
geb 5.—

Meta hat einen Roman ohne eine eſt verſchlungene andlung und
ohne einen Helden geſchrieben. Sie e das Helgoland der zwanziger ahre
des Jahrhunderts, die Nſe bor kurzem engliſch geworden war, wo der
Goldſtrom, den Ne Napoleoniſche Kontinentalſperre gebracht atte, noch mn weh⸗
mütiger Erinnerung und — ber die k.  an rrichtung eines eebade
alles die ſtarren ſchüttelte. Die Helgoländer bon damals erſcheinen
arte, ſchwere Menſchen, le ſich unverzagt m te See ſtürzen, enn Ver
dienſt oder Rettung von Menſchenleben gilt, und die mit der gleichen biedern
Selbſtverſtändlichkei an dem verbrieften e feſthalten, das ihnen den ritten
Teil der Ladung eines geſtrandeten Schiffes zuſpri Sie gehen ogar über
dieſes Recht hinaus, und enn die eute m Sicherheit gebracht und auch on
nichts zu tun iſt, dann ird In den Wir

auſern immer mit derſelben
ſtumpfen Schwere getrunken, etanzt und die erbe nhei eines
Schenkmädchens blutig gerauft. Es gibt aber auch iemand auf der Nſe. der
dieſes Triebleben klug und ernſt zu dutern unternähme. Der ngliſche Statt⸗
halter iſt NI machtloſer Schürzenjäger, der ſich die Vorteile des Strandrechtes
gern gefallen läßt. Ein iger Hauptmann chwärmt immer nur bon Waterloo
und Preußen me bei ihrem ranken Vetter auf der nſe. weilende Baronin
treibt mit dem beſten Helgoländer in halb chwacher, halb herzloſer tebelei ihr
pie Und der junge Paſtor könnte nicht ungeſchickter ſein Die Verfaſſerin
ſchildert das alles mit lebendiger Deutli  eit, durchwirkt es mit den lan  aftlichen
und geſchichtlichen Schönheiten der rauhen Felſ und läßt den Fluch den ir  V
ſche und ündige Geſinnung in ſich ſelber trägt, zu folgerichtiger Wirkung kommen.

Zeitlich weiter umſchrieben und ugleich auf eitende edanken des
Menſchenlebens eingeſtellt iſt der Roman von Hermine illinger. Sie läßt
eine edelgeſinnte, aber Im Banne ihrer muſikaliſchen Veranlagung überempfindſame
Frau hre Tz  en Das gibt Gelegenheit, die adelige und die bürger⸗
liche Geſellſchaft des Oberrheins in ihren nneren und äußeren Wandlungen vbom
Ende des bis an die Schwelle des 20 Jahrhunderts zu zeigen iſt der
Verfaſſerin gelungen, namentlich die Sitten und Anſchauungen der älteren Zeit
mit ſichern anften Strichen feſtzuhalten, ganz im inklang mit dem Charakter
der Heldin, deren Träume immer der Vergangenheit zugewandt ſind Die egen⸗
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wart meiſtern iſt ſie zu eder die Untreue thre Mannes noch das
Schickſal ihrer Kinder entringt ihr einen ſtarken und enn zuweilen
der mühſam zurückgehaltene rang zur Uſi überwältigt, dann rliegt auf
Augenblicke ogar ihre Frauenwürde dem entſeſſelten Urm der Gefühle. Die
Religion hat wenig Macht über dieſes eben, weil ſie zu allgemein und, wie
ein paar gelegentliche emerkungen erraten, In igen Punkten irrig erfaßt
wird So iſt das Ende der Entwicklung zwar ein gewiſſer mu  der Friede, aber
keine wirkliche eife, und die ärkung, die nach Meinung der Heldin von ihrem
Lebensbuche m verwandte Seelen trömen ſoll, kann wohl nu Warnung ſein

Dagegen Ilſe Stach ihre ringenden Geſtalten bis zur vollen Läu⸗
terung. Auch ſie einen Vermittler wiſchen ſich und die Erzählung. Ein
Arzt chreibt für ſeine Kinder ſeine und ſeiner Frau Seelengeſchichte nieder.
Katholiſch erzogen, aber in den Univerſitätsjahren religiös gleichgültig geworden,
nde er eine hartnäckig ungläubige und ebenſo hartnäckig zu dealen
ſtrebende Gattin Ihre tlebe zu ihm und ihre ehnſu nach dem ollkommenen
in jeder Form ſind ſo groß, daß die chwachen Kräfte ihres Körpers ſich raſch
verzehren. Die ſchwere atur des Arztes vermag die lebe der Frau nicht
mit gleicher lut zu erwidern, aber kann ihren Idealismus auf die Dauer
nicht anſehen, ohne aus ſeiner trägen Alltagsgeſinnung aufgerüttelt zu werden.
eru und Familie erinnern ihn oft an den berlorenen Frieden der eligion,
bis er eines age wieder ganz der gehört Seiner Frau iſt das achſende
innere lück thre Mannes nicht verborgen geblieben. Sie will verſuchen, das
kennen ernen, was ihn ſo umgewande hat. Nicht Bücherweisheit hilft ihr
* ondern der ihrer eele und ihr iebedurſtiges Herz laſſen

Gottes ſo innerlich bewußt werden, daß ſie nuUur noch für ihn eben will Sie
überwindet allen Widerſtand ihrer proteſtantiſchen Familie und ird katholiſch
Und als nun endlich auch ihres Mannes eele ſich ihr net, da gibt
ihr das Übermaß des Glückes den Tod Das alles m die Me nhet
und das tragi Schickſal eines weſtfäliſchen Waſſerſchloſſes verwoben und mit
beſonnener un in eme Form ebracht, die ſich dem pröden und träumeriſch
zaudernden Charakter des Arztes glücklich anſchmiegt. Die großen Lebensfragen
laſſen 1a mit mehr verſtandesmäßiger arhei beantworten, aber den Per
ſonen des u entſpricht durchaus ieſe von tiefem Gefühl getragene und Qam
Leben ſelber erprobte Betrachtungsweiſe, deren Wert 10⁴ auch der erſtan nicht
eugnen kann. Jalob Overmans

La Pernizioſa, Roman aus der romi  en ampagna Von e  eL
Dörfler. 8 Kempten 1914, e 3.— geb 4.—
Der Weltkrieg Im chwäbiſchen Himmelreich, Erzählung. Von
e  er Dörfler. 8⁰ Kempten  5, 4 N2.50; geb 3.50

Es iſt und bleibt immer noch eine ichtige Begriffsbeſtimmung der Nſt,
die alo Grimm in ſeiner romantiſchen Auffaſſung egeben hat „Die
iſt das eben elbſt, gefaßt m einhei und gehalten im Zauber der Sprache
Nicht der Stoff macht demnach den Dichter, ondern ſeine Verkörperun im Kunſt⸗


